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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren' 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 

-Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Montag . 
Gilbert VOGT,  Landstrassc 317, Triesen, 
zum 85. Geburtstag 

A B S C H I E D E  

Anna Röckle-Marxer, Vaduz t 
•* . 

A m  Freitag ist 
unsere, liebe Mit­
bürgerin A n n a '  
R ö c k l e - M a r x e r ,  
Vaduz,, in ihrem 
81.  Lebensjahr in 
die Ewigkeit abbe­
rufen worden. In 
den schweren 
Stunden . de s  
Abschieds gilt den Angehörigen unser tief 
empfundenes Beileid. Die Urnenbeisetzung 
mit anschliessendem Trauergottesdienst fin­
det am Freitag in Vaduz statt. 

Sr. Bernadette (Hedwig) Kind-
le, Schaan/Steinerberg t 
Am frühen Sohn-
tdgmorgen starb 
unsere liebe .Mit­
bürgerin Sr. Berna­
dette (Hedwig) 
Kindle, Schaan/ 
Steinerberg, in 
ihrem 81. Lebens^ 
jähr. Den trauern­
den Angehörigen 
gilt in den schweren Stunden des Abschieds 
unser tiefes Mitgefühl. Der Auferstehuhgs-
gottesdienst mit anschliessender Beerdi­
gung findet am Mittwoch in der Pfarrkirche 
Schaan statt." 

Ä R Z T E  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Montag  
Dr. Branco Grizelj, Schaan 232 46 77 

¥ 
«2. 
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VOLKSBLATT 

Unsitte macht sich breit 
• VADUZ, 7. Juli 1960 - Auch an den Stras­

sen unseres Landes mehren sich die Fälle, 
das Automobilisten von meist ausländischen 
Jugendlichen angehalten werden, um per 
Autostopp weiter reisen zu können. Darunter 

•• befinden sich Jugendliche, kaum der Schule 
entwachsen, Buben und Mädchen,, die sich in 

. den Kopf setzen, per Aytostopp halb Europa 
abzurasen. Viele Automobilisten fahren aus 

* prinzipiellen Gründen weiter, aber es gibt 
. auch solche, die es nicht übers Herz bringen, 

diese Zugvögel ohne Flügel stehen zu lassen. 
Bei allem Verständnis filr diese romantische 
Reiseart muss aber gesagt werden, dass 
durch dieses Anhalten auf freier Strasse die 
Unfallgefahren erhöht werden. Dies hat in 
Deutschland bereits dazu geführt,, dass auf  

. Autobahnen der Autostopp verboten wurde. 
Von gewissen Gefahren,, die den Jugend­
lichen hiebei warten, soll hier gar nicht 
gesprochen werden. Nicht umsonst wurde 

. schon ein internationales Verbot in Erwägung 
;••• gezogen. A u f  jeden Fall ist das Reisen per 

Autostopp ein Unfug, deshalb sollte man die-
. sen auch in unserem Lande nicht dulden. 

Dienstag: ChnstenwUrde 
und Sommarmode 

Wenn Starköche rufen. 
Beim Vaduzer Frühlingskochfest wurden 1500 Portionen verkauft 

VADUZ - Die Vaduzer Starköcho 
a m  Kochherd, eine bunte Menu-
auswah i  zu Discount-Preisen 
u n d  ideale Witterungsbedin­
gungen  Hessen d a s  vier te  
Vaduzer Kochfest a m  vergange-
n e n  Samstag wieder  zu einem 
vollen Erfolg werden .  Über 
1500 verkaufte Portionen sind 
d e r  b e s t e  Beweis da für  -
rekordverdächtig! 

Schon zum vierten Mal hatte 
«Vaduz Events», wiederum unter 
d e m  Patronat de r  VP-Bank als 
Hauptsponsor, zu seinem mittler­
weile bereits etablierten Kochfest 
eingeladen,, mit dem seit letztem 
Jahr der Vaduzer Städtlesommer 
eingeläutet wird. Das Erfolgsrezcpt 
klingt einfach: Die Top-Gastrono­
mie präsentiert sich publikumsnah 
und bietet ihre Spezialitäten zu 
Tiefstpreisen an (maximaler Preis 
pro Gericht CHF 10.-). Und das 

Belm Vaduzer Kochfest vom Samstag wurden nicht weniger als 1500 Portionen verkauft. 

i s. 

Sie machten das Kochfest möglich: v. I. Michael Friedl, Bürgermeister 
Karlheinz Ospelt, Rolf Borger, Maria Real und Hubertus Real. 

Hessen sich viele Familien am Tag 
vor dem Muttertag eirtfach nicht 
entgehen! 

Ein buntes Frühlingsangebot 
Auch dieses Jahr  trafen die 

Gastronomen offensichtlich den 
Publikumsgeschmack: Vom Park­
hotel Sonnenhof unter Hubertus 
Real gabs hausgemachte Früli-
lingsrollen, das Restaurant Torkel 

• - mit Rolf Berger steuerte die belieb­
ten Felchen-Knusperli bei, und das 
Team v o m  Hotel-Restaurant Real 
bot Spargelsalat und frische E r d ­
beeren mit Sauerrahm-Mousse an. 
Last but not least: Martin Reals 
Heuwiesen-Hackbraten. So über-, 

. raschte es kaum, dass sich bereits 
eine Viertelstunde vor dem offiziel­
len Beginn um 12 Uhr zahlreiche 
Gäste auf dem Vaduzer Rathaus­
platz tummelten. Die Vorfreude auf 

ein günstiges Gaurnenschnäppchen 
war offensichtlich gross. 

Was sich bereits um die Mittags­
zeit angedeutet hatte, als die rund 
250 Sitzplätze an den geschmack­
voll dekorierten runden Tischen 
ständig belegt waren, bestätigte 
sich im Laufe des Nachmittags:. 
Über 1500 verkaufte Gerichte Hes­
sen die Hochrechnung zu, dass 
wohl rund Tausend Gourm'etfreun-
de, ob gross oder klein, den Weg 
nach Vaduz gefunden hatten; Sie 
hatten u.a. 600 Frühlingsröllen und 
50  kg Felchenfilet verzehrt! 

Herbstkochfest im September 
Übrigens: Bereits am 20. Sep­

tember findet das Hcrbstkochfest 
statt. Wieder auf  dem Vaduzer 
Rathausplatz. Man darf  gespannt 
sein, welche Gerichte dann'auf die 
Teller gezaubert werden. . .  ' • 

n 
Ein Auto für (fast) alle Bedürfnisse 

Die Neugutgarage in Vaduz präsentiert den neuen Opel Meriva 
VADUZ - Stat t  de r  üblichen 
Frühlingsaussteilung Hessen  
sich die drei Opel-Garagisten 
d e s  Landes einmal e twas  Spe­
zielles einfallen. Für den n e u  
lancierten Opel Meriva wurde  
a m  Freitag eine Präsentation 
mit  anschl iessender  Par ty  
organisiert. 
»Tamara Frömmelt  " 

Das Eventzelt neben der Neugut­
garage hatte sich für den Apdro 
bereits ansehnlich gefüllt mit neu­
gierigen Kunden und anderen* 
Gästen. Alle warteten gespannt 
auf die. zuvor angekündigte Show­
einlage. Noch standen z^vei ver-. 
hüllte Autos im Scheinwerferlicht, 
bald darauf aber fuhr ein drittes 
Auto, begleitet von Musik und 
Lichteffekten, in das Zelt, das 
Geheimnis war  gelüftet. Dem 
Publikum standen nun drei glän­
zende neue Merivas gegenüber. 
David Ospelt, Inhaber der Neugut­
garage Vaduz, gerade erst dem 
Fond des Autos entstiegen, 
begrüsste die Zuschauer und stell­
te den «Star» des Abends vor: 
«Mit d e m  neuen Meriva eröffnet 
Opel eine heue Dimension in der 
Kompaktklasse und macht ein bis­
lang konkurrenzloses Angebot im 

Am Freitag präsentierte die Neugutgarage in Vaduz dep neuen Minivan «Meriva» von Opel. 

schnell wachsenden Sektor d e r  
Minivans.» 

Essentiä, Cosmo und Enjoy 
Ein darauf folgender kurzer Film 

demonstrierte das einzigartige 
Raumkonzept des Minivans. Das 
«FlexSpace»-Sitzsystem erlaubt 
es, das Auto nicht nur vom 5- z u m '  
2-Plätzer umzubauen, sondern 
auch den Raum ideal auszunützen. 

Doch das ist noch nicht alles. Ein 
sö genanntes Twin-Audio-System 
ermöglicht separates Musikhören 
im Fond. Für die verschiedenen 
Grundbedürfnisse der  Autofahrer 
ist der Meriva, der  auch mit seinem 
schlichten Design zu überzeugen 
weiss, in drei Varianten erhältlich: 
Essentiä, Cosmo und Enjoy. Ein 
mannigfaltiges Angebot an Zube­
hör darf dabei nicht fehlen. So gibt 

es zum Beispiel für den Hunde­
freund ein .«Hundepaket», für den 
begeisterten Wintersportler ein 
«Skipaket». Nach der Präsentation 
konnte sich jeder  selbst ein Bild 
vom neuen Meriva machen, sowohl 
David Ospelt als auch Peter Meier 
(Grenzgarage AG Nendeln) und 
David Frick (Garage. David Frick, 
Balzers) beantworteten Fragen von 
interessierten Autofahrern. 


